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Agenda

Heute Dienstag
Bazenheid
Solidarity-Treff, für Frauen aus aller
Welt, Infos und Tipps, Beisammensein,
9.00–11.00, Kirchgemeindehaus

Spielnachmittag, Kirchgemeindehaus
Bazenheid, 14.00

Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreizentrum

Ebnat-Kappel
Seniorennachmittag, 14.30,
Alters- und PflegeheimWier

Ennetbühl
Turnen für Senioren, Turnhalle,
13.45–14.45

Lütisburg
Altmetallsammlung

Neu St.Johann
Turnen für Senioren, 8.45–9.45,
Johanneum, Turnhalle

Schönengrund
Turnen & Gymnastik für Senioren,
14.00–15.00, Mehrzweckgebäude

Wattwil
Schlachtviehmarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg

Brockenstube geöffnet, 14.00–17.00,
Brockenstube Wattwil, Thurweg

Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

Morgen Mittwoch
Alt St.Johann
Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Alt St.Johann

Bütschwil
Wassergymnastik, Pro Senectute,
7.10–7.55, Hallenbad Bütschwil

Ebnat-Kappel
Vorsorgeauftrag, Patientenverfügung,
Testament,Clientis Bank Thur,
Ackerhus-Saal, 19.00

Hemberg
Turnen für Senioren, 14.15–15.30,
Turnhalle Dreieggli

Lichtensteig
Chössi Ensemble: Oktober imMai,
20.15, Chössi-Theater

Mogelsberg
Mitänand Zmittag,mit Musik und
Geschichten, 11.00–14.00, evang.
Kirchgemeindehaus Mogelsberg, Saal

Oberhelfenschwil
Kasperlitheater, «DWichtelmännli»,
Sonnenberghalle, 14.00–15.30

St.Peterzell
Computeria-Kurs für Senioren,
in der Propstei, 14.00–16.00

Wattwil
Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle Grüenau

Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

TurnFit, 15.15–16.15, Schulhaus Grüenau

Sinnesabend, über Bienen und Völker,
Ott Augenoptik, 19.00
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Notfälle

ÄrztlicheDienste

Rufen Sie in einemNotfall Ihren
oder dennächstliegendenHaus­
arzt an. Über den Telefonbeant­
worter wird der diensthabende
Notfallarzt bekannt gegeben.

Samstag/Sonntag,
28./29.Oktober

Tierärzte

UmliegendeKliniken:
Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1, 24 Stunden offen,
auch jedesWochenende,
Telefon 0719828877;
TierklinikGST, Ziegelwies 1,
Nesslau, 24 Stunden offen,
auch jedesWochenende,
Telefon 0719955050;
Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
SpitalWattwil 071 9873300
SpitalWil 071 91461 11

Beratungsstellen

Soziale Fachstellen Toggenburg,
Bahnhofstrasse6,9630Wattwil,
Telefonnummer 0719875440,
www.soziale-fachstellen.ch. Aus­
kunftsstelle für Gesundheit und
Altersfragen, Telefonnummer
0800963963.

Garage P. Schönenberger

Mit SsangYong in die neueSaison
NeuwirddieWattwilerRadsport­
lerin Ramona Forchini mit
SsangYong unterwegs sein. Das
Fahrzeugwird ihr vonderGarage
P. Schönenberger AG inWattwil
zur Verfügung gestellt.

GenügendPlatz für
ForchinisBikes

DieWattwilerinhatdieseWoche
denSchlüssel desneuenXLVvon
SsangYong in Empfang nehmen
dürfen. Sie freut sich riesig über
ihr neues Auto: «Die Gelände­
limousine ist geradezuperfekt für
mich.DieEleganzunddas sport­
liche Design gefallen mir sehr
gut. Der Allradantrieb gibt mir
Halt auf Offroad­Strassen und
soll mich genauso imWinter auf
schneebedecktenStrassenunter­
stützen. Die Ausstattung erfüllt
meine Bedürfnisse bestens, und
auch der Kofferraum hat genü­
gendPlatz fürmeineBikes.»Das
Auto erhielt seine Beschriftung
von der NeffWerbung GmbH in
Nesslau. André Nikles, Ge­

schäftsführerGarageP. Schönen­
berger AG, Wattwil, sagt zum
Fahrzeug der Sportlerin: «Der

neue XLV ist mit seinem sportli­
chenLookunddemAllradantrieb
sehr passend zur Athletin. Wir

freuenuns, dassBikerinRamona
Forchini mit SsangYong unter­
wegs ist.» (pd)

Seit Neustem fährt Bikerin Ramona Forchini mit ihrem SsangYong zu Trainingseinsätzen. Bild: PD

Organisationskomitee Ferienpass Bütschwil und Dietfurt

Pirouetten,DegenundHockeyschläger
Vom 16. bis 20. Oktober wurde
wiederum ein erfolgreicher Fe­
rienpass für die Bütschwiler und
Dietfurter Kinder durchgeführt.
Über 190 Kinder zwischen Kin­
dergarten und Primarschule ha­
benamdiesjährigen spannenden
und abwechslungsreichen Pro­
gramm teilgenommen.

Bei schönstem Herbstwetter
machtendieKinder Jagd auf den
Schatz im Räuberwald, lernten
beim Indianertreffen über deren
Lebensweise, sahendemTierarzt
über die Schultern undbeobach­
teten die Erdmännchen, wie sie
sich mit der Herbstsonne auf­
tankten. Auf demetwas anderen
Bauernhof lerntendieKinderdie
Damhirsche kennen und beim
Voltigieren wurde das Gleichge­

wicht aufdemRückenderPferde
erprobt. Kleine Frühaufsteher
durften die Milch bis zur Käse­
herstellungbegleitenundbei der
Feuerwehr und beimBaggerfah­
ren konnten sich kleine grosse
Alltagshelden üben.

Die sportlichen Tätigkeiten
kamen nicht zu kurz und es wur­
de geschwitzt beim Tennis, die
Koordination beim Radball ge­
übt, den Kopf tief unter das
WassergestecktbeimTauchkurs,
beim Geräteturnen die Kräfte
eingeteilt, Selbstverteidigungge­
lehrt, hoch konzentriert gefoch­
ten und beim Eiskunstlauf die
schönstenPirouettengedreht. Im
Aerial Yoga konnte eine ganz
neue Art von Entspannung und
Körpergefühl ausprobiert wer­

den. Viele kreative Hände konn­
ten sich imZopfflechtenundSty­
len üben, haben Ton bearbeitet
oder fürdenWinterVogel­Futter­
kugelngebastelt.Wanduhren,ein
3D-4-Gewinnt, Kartenhalter,
Mosaik­Tablett undTaschenspie­
gel für die Ladys wurden gewer­
kelt, bemalt, geschnittenundver­
arbeitet. Auch zu lernen und be­
sichtigen gab es einiges. So
durftendieKinder in einemrich­
tigen Spitalauto probesitzen und
bei der Autobahnpolizei durfte
demFreund undHelfer über die
Schultern geschaut werden. Im
Schlangenzoo gab es für die Vor­
dersteneinekleineMutprobemit
einer Boa und bei der Maestrani
wurde über die Herstellung der
Schokoladeerzählt undnatürlich

auch Schokolade probiert. Für
den Abschluss des Ferienpasses
Bütschwil­Dietfurt 2017 hat sich
dasOKetwasBesonderes einfal­
len lassen.WährenddieErwach­
senen längst müde zu Bett gin­
gen, stürmten die Kinder spät­
abendsdasHallenbadBütschwil
und tauchten in das beleuchtete
Wasser ein. Mit Discokugel und
all ihrenFreundenhabendieKin­
der ein unvergessliches Nacht­
schwimmen erleben dürfen.

Dankvieler freiwilligerKurs­
leiter und Helfer, Begleitperso­
nen und unterstützender Eltern
schauenwiederganzvieleKinder
lachend und zufrieden auf ihre
letzte Ferienwoche zurück.

Tanja Truniger

Konzentriert starteten die Teilnehmenden in den Fechtkurs. Bilder: PD

Nach den Ferienpass-Anlässenwaren dieGruppenbilder fast obligato-
risch. Das gilt für die Unihockey-Teams…

…wie für die Kinder, die sich in den Herbstferien aufs Eis wagten.

Lesetipp

DieGeschichte der
getrenntenWege

Essinddie turbulentenSiebziger­
jahre und die Geschichte der
beiden inzwischen erwachsenen
Frauen Lila und Elena geht wei­
ter. Lila istMutter gewordenund
hat sich befreit und alles hinge­
worfen – den Wohlstand, ihre
Ehe, ihren neuen Namen, und
arbeitet unter entwürdigenden
Bedingungen ineinerFabrik.Ele­
na hat ihr altes neapolitanisches
Viertel hinter sich gelassen, das
Studium beendet und ihren ers­
tenRomanveröffentlicht. Als sie
in eine angesehene norditalieni­
sche Familie einheiratet und ih­
rerseits ein Kind bekommt, hält
sie ihren gesellschaftlichen Auf­
stieg für vollendet. Doch schon
baldmuss sie feststellen, dass sie
ständig anGrenzen gerät.

Ganze Welten trennen die
Freundinnen,dochgerade indie­
sen schwierigen Jahren sind sie
füreinander da, dieNähe, die sie
verbindet, scheint unverbrüch­
lich.Würdedanurnichtdie lang­
jährigeKonkurrenzumeinenbe­
stimmten Mann immer deutli­
cher zutage treten.

Elena Ferrante: Die Geschichte
der getrenntenWege: Erwach-
senenjahre, Band 3 der Neapoli-
tanischen Saga, Verlag Suhr-
kamp, 450 Seiten, Bibliothek
Ebnat-Kappel.

Handelsregister

Gasthof und Restaurant Rössli
Gämperle, in Kirchberg, Einzel­
unternehmen.MitVerfügungdes
KonkursrichtersdesKreisgerich­
tes Toggenburg ist das Konkurs­
verfahren geschlossen worden.
DasEinzelunternehmenwirdvon
Amteswegen gelöscht.


